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Für die Gemeinschaft unterwegs 
 

Gleich drei Großveranstaltungen boten sich im II. und III. Quartal 2025 an, um die 
GEMEINSCHAFT DER HEERESFLUGABWEHRTRUPPE E. V. in der 
Öffentlichkeit darzustellen. In Berlin war es der Veteranentag 
und in Schleswig-Holstein der Tag der Bundeswehr. 

Veteranentag 
Am 25. April 2024 hat der Deutsche Bundestag beschlossen, 

den jährlichen Veteranentag einzuführen. In diesem Jahr fand 
die erste zentrale Veranstaltung am Sonntag, dem 15. Juni, von 
13:00 bis 20:00 Uhr am Reichstagsgebäude im Berliner Regie-
rungsviertel statt. Die Reservistenkameradschaft Berlin-Süd-
west als Bewahrer des Symbols der Flugabwehr gemeinsam 
mit der Gemeinschaft der Heeresflugabwehrtruppe präsentier-

ten sich mit einem 
Informationsstand im bereitgestellten Pavillon 
6. Dort zeigten wir der Öffentlichkeit die Zu-
sammenhänge mit der Traditionspflege bei der 
Heeresflugabwehr und der Luftwaffe durch die 
Übernahme eines Ehrenmals zur würdevollen 
Betreuung und Gefallenenehrung. Beide Teil-
streitkräfte führen bzw. führten den Bogen-
schützen im Wappen und beziehen sich auf die 
Erstaufstellung dieser Statue in Berlin-Lank-
witz. Dieses von uns gepflegte Denkmal steht 
seit 1957 auf dem Bergfriedhof in Steglitz.  

Bild 1 Informationsstand beim Veteranentag 
2025 mit Fahne des Kyffhäuserbundes 
Bild: Wolfgang Böltzig  

Erstaunlich war die Anwesenheit von 51 Organisationen, die sich für die Belange der 
Veteranen einsetzen. Dazu kamen Blaulichtorganisationen, der Bundestag, Verpflegungs-
stände, Führungs- und Sanitätsbereiche, Bühnen zur Information und Unterhaltung, sowie 
Spielmöglichkeiten für Kinder. Sie alle erwarteten die über 10.000 Besucher bei hochsom-
merlichen Temperaturen.      

Für Generalmajor a. D. Walter Huhn, Beiratsvorsitzender für Reservistenarbeit und 
Oberst d. R. Dr. Clemens Brosig, Vizepräsident im Beirat für Betreuung und Fürsorge im 
Reservistenverband war unsere Gemeinschaft durch unsere Mitarbeit im Beirat natürlich 
bekannt, wie sie es am Stand beteuerten. Fast ununterbrochen konnte die Standbesatzung 
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